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REMINISZENZ VON DER AUSSTELLUNG ST. GALLEN 1927
Eine der wenigen Bauten der letztjährigen St. Galler

Ausstellung, die nach besonderen Plänen erstellt wurden,

war die »Werkgasse«, in der 15 verschiedene Gewerbe

im Betriebe vorgezeigt wurden. Sie bildete als Ergänzung

zu den zahllosen Ausstellungs-Kojen einen Hauptanziehungspunkt

der Gewerbeausstellung.
Die 15 Stände öffneten sich gegen einen unbedeckten

Hof, eine Anordnung, die eine für die Beschauer

günstige Beleuchtung der einzelnen Betriebe ermöglichte.
Das ungebrochene Tageslicht genügte auch bei den

verhältnismässig zahlreichen, trüben Regentagen.

Wie bei der ganzen übrigen Ausstellung zeigte sich in

diesem Bau der provisorische Charakter deutlich:
Riegelfachwerk, beidseitig mit ungehobelten Brettern
verschalt und mit Amphibolin gestrichen; Dachflächen mit
Segeltuch bespannt. Die Hauptwirkung wurde mit der

Farbgebung und dem weohselvollen Spiel von Licht und

Schatten erzielt.

Die Werkgasse wurde erstellt nach den Plänen der
Firma von Ziegler & Balmer, Architekten B. S. A., St.

Gallen, die innere Ausgestaltung leitete A. Blöchlinger,

Kunstgewerbler, St. Gallen, die dekorativen Malereien

stammten von H. Herzig, Kunstmaler, Rheineck.
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AUSSTELLUNG ST. GALLEN 1927
oben: Ansicht der Werkgasse
unten links: Grundriss der Werkgasse
Maßstab 1 : 500

unten rechts: Zugang zur Werkgasse
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